
Altmodischer Datenschutz

viele empören sich dieser Tage

die Geheimdienste sind eine Plage,

sammeln Daten ohne Ende,

speichern Mails, die ich versende,

wissen alles über mich,

ist das denn nicht fürchterlich?

So mancher, der sich jetzt beklagt,

stellt freiwillig und ungefragt

die höchst persönlichsten Daten ins Netz,

aber schreit nach dem Datenschutz-Gesetz.

Facebook, Twitter und Google sind Kult,

da kann ich nur sagen: selber schuld!

Spionage ist nichts Neues in der Welt,

auch Geheimdienste haben sich umgestellt,

sie nutzen die hochmoderne Zeit,

machen sich auch im Internet breit.

Wer dachte, das geschehe nie,

der hat zu wenig Phantasie.

Man kann darüber streiten. Ja.

Wozu ist Datenschutz denn da?

Daten speichern im großen Stil,

das ist wirklich des Guten zu viel.

Doch wenn es Bomben und Terror verhindern kann,

sieht man es wohl schon mit anderen Augen an.

Mein persönlicher Datenschutz funktioniert,

weil ich nicht nur romantisch bin, auch antiquiert.

Briefe schreibe ich oft, seitenlange,

vor dem Geheimdienst ist mir nicht bange.

Mein Brief kommt nur beim Empfänger an,

(sofern man der Post noch trauen kann!)

PS:

NSA, Geheimdienste hört mal zu:

Bewahrt jetzt um Himmels Willen die Ruh'.

Hier steht zwar von Bomben und Terror zu lesen,

jedoch bin ich stets brav und friedlich gewesen.

Bitte, bitte, über-reagiert jetzt nicht,

das ist über Euch nur ein kleines Gedicht.

https://www.schreiber-netzwerk.eu/de/1/Gedichte/27/Gesellschaft/18265/Altmodischer-Datenschutz/
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